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Das KiMM wünscht allen
ein gesundes 

erfolgreiches neues Jahr!
So. 22.01. von 11–17 Uhr

Charity Event für Isabel im KiMM
Anmeldung unter: https://charity-isabel.it

Sa. 28.01. 14 Uhr

KVW – Preiswatten
Anmeldung unter: 0473 230 384

Sa. 28.01. 

Jahreshauptversammlung der
Schützenkompanie Blasius
Trogmann Untermais

Der Charly schleift Ihre Messer auch 
2023 jeden 2., 3. und 4. Samstag im
Monat von 8-12 Uhr vor dem KiMM.
Dabei können Sie auch hochwertige
Messer käuflich erwerben.

Vorankündigung:
Sa. 18.02.

Faschingsball der FF Untermais

O.: … 20 Johr feiert des Maiser 
Wochenblatt huier?

U.: Jo und isch beliebt wie eh und 
je …

St.: … und losst ondere eher olt 
ausschaun …
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ich darf Sie an dieser Stelle ganz herzlich 
im neuen Jahr begrüßen und Ihnen, im 
Namen des ganzen Teams, ein gesundes 
und glückliches Jahr 2023 wünschen.
Für das Maiser Wochenblatt ist dieses 
Jahr ein ganz besonderes: Wir feiern heuer 
unseren 20. Geburtstag.
Am Freitag, dem 3. Oktober 2003 erschien 
das erste Mal das Maiser Wochenblatt. 16 
Seiten, alles in schwarz/weiß, so startete 
eine große Erfolgsgeschichte.
Diesen Anlass werden wir selbstverständ-
lich gebührend feiern und haben auch 
schon einiges geplant:

» Eine Geburtstagsfeier am Dienstag, 3. 
Oktober, mit vielen Überraschungen (die 
wir jetzt aber noch nicht verraten);

» Eine große Abo-Aktion mit schönen Prä-
mien und vielen Vergünstigungen (siehe 
Seite 05);

» Kleine Überraschungs-Events, verteilt 
über das ganze Jahr 2023.

Für diese 20 Jahre möchten wir uns bei 
Ihnen, liebe Leserinnen, liebe Leser und 
auch bei unseren Werbekunden mit großer 
Freude bedanken. Sie haben uns die gan-
zen Jahre begleitet, durch Ihr Interesse an 
unserer Zeitung und durch die Werbe-
schaltungen überhaupt erst ermöglicht, 
dass wir mittlerweile seit 20 Jahren, alle 14 
Tage immer wieder eine neue Ausgabe 
unserer und auch Ihrer Zeitung heraus-
bringen konnten. Darauf sind wir stolz und 
hoffen auf viele weitere Jahre.

Helmuth Fritz
 Herausgeber

Tischreservierung Bistro FESTIVAL
Tel. 0473 - 606 456



 Gemeinde Meran

Nachrichten aus der Gemeinde MeranNachrichten aus der Gemeinde Meran
Kleiner Umtrunk zum Jahresbeginn für Schülerlotsen
Kürzlich hat der gesamte Stadtrat von Meran zusammen mit der 
Generalsekretärin Lucia Attinà und dem Kommandanten der örtli-
chen Polizei, Alessandro De Paoli, begleitet von dem stellvertre-
tenden Kommandanten Riccardo Raffeiner, den 17 anwesenden 
Schülerlotsen gedankt und an die wichtige gesellschaftliche 
Funktion ihrer Arbeit erinnert.
„Immer ein Lächeln auf dem Gesicht und ein gutes Wort für alle. 
Jedes Jahr bewacht eine kleine Armee von Männern und Frauen 
in gelben Jacken bei Kälte, Sonnenschein und allen Wetterbedin-
gungen die verkehrsreichsten und gefährlichsten Ecken der Stadt 
und sorgt für sichere Überquerungen. Der Einsatz der Schülerlot-
sen ermöglicht es den Familien, die Kinder zur Schule zu Fuß 
allein gehen zu lassen, was sich sowohl auf die Verkehrsberuhi-
gung positiv auswirkt und gleichzeitig die soziale Interkation för-
dert“, so Bürgermeister Dario Dal Medico.
Abschließend stießen der Bürgermeister und die Vizebürgermeis-
terin gemeinsam mit den Schülerlotsen an, dankten ihnen persön-
lich für ihre fleißige Arbeit und hoffen, auch in Zukunft auf ihre 
wertvolle Zusammenarbeit zählen zu können.
Um eine optimale Abdeckung des PEDIBUS-Dienstes zu gewähr-
leisten, sucht die Stadt Meran zusätzliche Schülerlotsen. Interes-
sierte Personen können sich an René Rinner von der Fachstelle 
für Mobilität wenden (Tel. 0473 250140, E-Mail rene.rinner@
comune.merano.bz.it)

Kavernengarage:
Baustellenübergabe am Montag 9. Jänner
Nach der kürzlich erfolgten Unterzeichnung des Vertrages zwi-
schen Gemeinde und Konzessionär für das Oberflächenrecht 
kann nun, wie im Konzessionsvertrag vom 22.4.2021 vorgesehen, 
mit dem Bau der neuen Tiefgarage unter dem Küchelberg begon-
nen werden. Die eigentlichen Arbeiten werden dann erst in den 
kommenden Wochen in Angriff genommen, da zuvor die vorberei-
tenden Arbeiten wie Baustelleneinrichtung usw. erfolgen müssen. 
Die Meran Centrum Parking AG und die von ihr beauftragten 
Bauunternehmen haben zugesagt, alle erforderlichen Maßnah-
men zu ergreifen, um die Unannehmlichkeiten für die betroffenen 
Bürger in der Zone so gering wie möglich zu halten. In diesem 
Zusammenhang ist auch eine ständige Überwachung der Einhal-
tung des vorgeschriebenen maximalen Lärmpegels vorgesehen.

Illegale Müllentsorgung: 694 Bürger bestraft
Im Rahmen der von der Stadtverwaltung Meran eingeleiteten Offen-
sive zur Eindämmung des Phänomens der illegalen Abfallentsorgung 
haben die örtlichen Polizeibeamten in der Zeit vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022 insgesamt 694 Personen auf frischer Tat dabei 
ertappt, wie sie Abfälle verschiedener Art auf den Straßen der Stadt 
und in der Gemeinde Marling (fünf Fälle) entsorgt haben.  
Die meisten davon (521) mussten ein Bußgeld in Höhe von 100 

Euro wegen illegaler Ablagerung von Restmüll oder nicht korrekt 
durchgeführten Trennung der Wertstoffe bezahlen. Weitere 171 
Personen erhielten eine Verwaltungsstrafe in Höhe von 50 Euro 
wegen Ablagerung von Kartonagen oder Biomüll außer der hierfür 
vorgesehenen Tagen und Uhrzeiten. Zwei Bußgelder in Höhe von 
jeweils 120 Euro wurden hingegen für das Zurücklassen von Klein-
abfällen oder Zigarettenstummeln auf öffentlichem Grund verhängt.
Die Kontrollen wurden abwechselnd in jedem Meraner Stadtviertel 
vorgenommen und werden auch dieses Jahr weitergeführt. 
Seit April 2022 können Bürgerinnen und Bürger der Stadt Meran über 
die Service-Nummer 0473 283000, den Kundenschalter der Stadt-
werke Meran oder den Live Chat auf der Internetseite der Stadtwerke 
Meran (www.swmeran.it) illegale Müllablagerungen melden.
Der Hinweis wird sofort an einen Mitarbeiter weitergeleitet und so 
bald als möglich von einem eigens hierfür bereitgestellten Einsatz-
team bearbeitet. Nachdem der Abfall beseitigt ist, erhält die Bür-
gerin bzw. der Bürger eine Mitteilung von den Stadtwerken über 
die erledigte Arbeit.

Neues Biomüll-Sammelsystem gestartet
Am 9. Januar startete in Meran die Biomüllsammlung von Tür zu 
Tür für alle Zonen, in denen keine Presscontainer verfügbar sind. 
Für diesen Service ist die Nutzung von eigenen grünen Behältern 
vorgesehen. Für Auskünfte zu dem neuen Dienst wurden die fol-
genden Telefonnummern eingerichtet: 0473 476518 (für Deutsch 
sprechende Kunden) und 0473 476519 (für Italienisch sprechende 
Kunden). Diese sind vom Montag bis Freitag von 8:30 Uhr bis 20 
Uhr sowie am Samstag von 8:30 Uhr bis 13 Uhr erreichbar. Weite-
re Infos finden Sie unter bio.swmeran.it. 
Was die Tarifierung anbelangt, ist die Biomüllabholung kostenlos. 
Die Einführung einer forcierten Abfalltrennung hat jedoch eine 
Absenkung der vorgesehenen Mindestmengen zur Folge, so dass 
die über die Mindestmengen hinausgehenden anfallenden Abfälle 
nun mehr kosten.

Kindergärten: Online-Einschreibungen bis 17. Januar
Für das Schuljahr 2023/2024 können alle Kinder eingeschrieben 
werden, die innerhalb 31.12.2020 geboren sind. Voraussetzung 
für den Besuch des Kindergartens ist die Erfüllung der Impfpflicht. 
Die Einschreibungen können bis 17. Januar 2023 ausschließlich 
Online vorgenommen werden.
Detaillierte Informationen zu den Online-Einschreibungen gibt es 
auf der entsprechenden Webseite des Bürgernetzes sowie in die-
sem vom Schulamt der Gemeinde Meran auch in englischer, 
französischer und albanischer Sprache verfassten Rundschrei-
ben. 
Deutscher Kindergartensprengel Meran, Tel. +39 0473 252 251
Italienischer Kindergartensprengel Meran, Tel. +39 0473 252290
Callcenter (bei technischen Fragen): 800 816836
Grüne Nummer bei Fragen zur Bürgerkarte: 800 046116



 runder Geburtstag

20 Jahre Maiser Wochenblatt20 Jahre Maiser Wochenblatt
Vor 120 Jahren, genau gesagt, am Samstag, 3. Oktober 1903, 
erschien das ursprüngliche Maiser Wochenblatt zum ersten Mal. 
Der Untertitel lautete Generalanzeiger für den Kurort Meran-Mais. 
Nach 13 Jahren, am 15. Mai 1915 wurde es wieder eingestellt, der 
Erste Weltkrieg machte ein weiteres Erscheinen leider unmöglich.
Genau 100 Jahre später beschlossen Helmuth Tschigg, Sepp 
Brunner und Helmuth Fritz, mit dem Maiser Vereinsverband als 
Träger, das neue Maiser Wochenblatt zu gründen. Verantwortlich 
vor dem Gesetz war Helmuth Fritz und alle drei gemeinsam haben 
auch finanziell gebürgt. Presserechtlich verantwortlich zeichnete 
Georg Schedereit, der auch den Begrüßungsartikel im ersten 
Maiser Wochenblatt schrieb. Ebenfalls seit der ersten Ausgabe 
dabei sind die Obermaiserin und die Untermaiserin, gezeichnet 
von Peppi Tischler. Dazu gesellte sich dann später auch der Stadt-
ler.
Zunächst erschien die Zeitung in Schwarzweiß mit 16 Seiten und 
wurde von der ersten Ausgabe (bis heute) ausschließlich durch 
Werbeinserate und Abonnenten finanziert. Seit dieser Zeit 
erschien das Maiser Wochenblatt 14-tägig (mit Ausnahme einer 
Sommer- und einer Winterpause) und musste kein einziges Mal 
(nicht einmal wegen Corona) pausieren.
Im August 2009 kam es dann zu einer Veränderung. Wegen inter-
ner Meinungsverschiedenheiten über Ausrichtung, Philosophie 
des Maiser Vereinsverbandes bezüglich des Managements des 
neuen Vereinshauses „KiMM“ und des Maiser Wochenblattes, 
haben die Geschäftsführung und Helmuth Tschigg die Entschei-
dung getroffen, ihre Zusammenarbeit zu beenden.
Das Maiser Wochenblatt entwickelte sich weiter, erschien im 
Durchschnitt mit 32 Seiten und nach einer kurzen Übergangszeit 
durchwegs in Farbe. In der letzten Ausgabe des Jahres 2009 
wurde das Layout des Maiser Wochenblattes von Ursula Stingel 
(und von Schülern der damaligen Medienagentur der LeWiT 
Meran) an das von ihr ausgearbeitete Erscheinungsbild des neuen 
KiMM–Vereinshauses angepasst.
Inzwischen, nach insgesamt 462 Ausgaben, dürfen wir mit Fug 
und Recht behaupten, zu einem wichtigen Informationsmedium für 
die Burggräfler Gemeinden geworden zu sein und werden uns alle 
Mühe geben, auch weiterhin für eine ausgewogene und korrekte 
Berichterstattung zu sorgen. Der damalige Bürgermeister Franz 
Alber hat sich in seinem Grußwort in der ersten Ausgabe 
gewünscht, dass sich das Maiser Wochenblatt in unserer Presse-
landschaft seinen eigenen Platz sichern soll. Mit Stolz können wir 
vermerken, dass wir ihm und uns allen diesen Wunsch erfüllt 
haben.
Den 20. Geburtstag wollen wir natürlich auch gebührend begehen. 
Daher ist am 3. Oktober 2023, dem eigentlichen Geburtstag, eine 
Geburtstagsfeier im KiMM geplant. Was da alles geschieht, darü-
ber werden wir Sie rechtzeitig informieren. Überdies möchten wir 
auch unsere Abonnenten an diesem Jubiläum teilhaben lassen. 
Für 2023 haben wir unsere Freundschaftskarte eingeführt, die alle 
Abonnenten bekommen und die einige sehr interessante Vorteile 
bietet. Viele Veranstalter, aber auch Geschäfte, bieten beim Vor-

weisen der Freundschaftskarte Vergünstigungen beim Eintritt 
oder beim Kauf an. Wir werden Sie regelmäßig (in unserer Zeitung 
und auf unserer Webseite) darüber informieren, welche Vorteile 
Sie zu erwarten haben. Und als besonderes Schmankerl erhält 
jeder Abonnent ein schönes Geschenk. 
Natürlich liegt das Maiser Wochenblatt auch weiterhin kostenlos 
auf. Das Abo soll eine Unterstützung sein, die uns hilft, die Zeitung 
zu finanzieren. Für den Abonnenten ist es natürlich praktisch, 
wenn er jede zweite Woche sein „Moaser Blattl“ automatisch im 
Briefkasten vorfindet – in den Geschäften ist es oft schon sehr 
bald vergriffen. Für Senioren ab 65 Jahren bieten wir heurer erst-
malig das Abonnement für den ermäßigten Betrag von € 40,00 an 
– das normale Abo kostet, wie auch in den Vorjahren € 50,00. Wir 
sind dankbar für jedes Abonnement, denn damit drücken Sie Ihre 
Wertschätzung gegenüber unserer Arbeit aus und unterstützen 
das Maiser Wochenblatt.
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Mi. 11.01. 9-10:30 Uhr | Bürgersaal
Treffpunkt Tanz

Die KVW-Ortsgruppe Algund organisiert 
auch heuer wieder den Treffpunkt Tanz mit 
Notburga Wolf Erlacher. Der Kurs mit 10 
Treffen kostet 80 Euro, für KVW-Mitglieder 
78 Euro. Anmeldungen nimmt Monika Ill-
mer, Tel. 0473 448437 entgegen.

Do. 12.01. 15:30-16:30 Uhr Bürgersaal
Die Feldenkrais-Methode
Die KVW-Ortsgruppe Algund organisiert 
einen Kurs zur Feldenkrais-Methode. Fel-
denkrais ist eine sanfte Methode zur För-
derung der Beweglichkeit von Körper und 
Geist. Durch achtsame, leichte Bewe-
gungsabläufe wird unsere Körperwahrneh-
mung verfeinert und der bewusste Umgang 
mit uns selber geschult. Gewohnheitsmä-
ßige Verhaltensweisen, die oft zu Verspan-
nungen und Schmerzen führen, können 
verändert werden. Kursbeitrag: 70 Euro. 
Anmeldungen nimmt Monika Illmer, Tel. 
0473 448437 entgegen.

Fr. 13.01. 17-19 Uhr Dorfseit
Stricktreff: Auf die richtige Masche kommt es an
Die Bäuerinnen von Algund organisieren 
einen Stricktreff für alle Strick-Begeisterten 
und jene, die es werden möchten. Die 
Treffen finden jeweils freitags von 17 bis 19 
Uhr statt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Unkostenbeitrag für Mitglieder 
der Bäuerinnen Algund beträgt ganzjährig 
40 Euro, für Nichtmitglieder 50 Euro. 

Di. 17.01. 16:40 Uhr | Pfarrkirche 
Schülergottesdienst
Die Pfarrei Algund lädt alle Schüler ganz 
herzlich einmal im Monat am Dienstag nach 
der Schule zum Schülergottesdienst ein.

Di. 17.01. 20 Uhr | Pfarrkirche 
Taizè-Gebete

Das Taizè-Gebet hat folgende Struktur: 
Psalm – Lesung – Stille – Fürbitten – Vater-
unser – Schlussgebet– Segen - dazwi-
schen wiederholende Gesänge. Die 
Gebete und meditativen Gesänge laden 
ein zur Ruhe zu kommen und der Gegen-
wart Gottes Raum zu geben. Wir laden alle 
ganz herzlich dazu ein und freuen uns auf 
euer Dabeisein!

Do. 19.01. 17-18:15 Uhr Bürgersaal
Yoga für Anfänger und Fortgeschrittene
Die KVW-Ortsgruppe Algund organisiert 
den Kurs Yoga für Anfänger und Fortge-
schrittene mit 10 Treffen, Der Kursbeitrag 
beträgt 125 Euro für Mitglieder, 130 Euro 
für Nicht-Mitglieder. Beginnend mit einfa-
chen Meditationen, hin zu energievollen 
Atemübungen, gehen wir über zu fließen-
den und kraftvollen Asanas (Körperübun-
gen) bis wir dann mit einer längeren 
Schlussentspannung die Yogaeinheit aus-
klingen lassen. Anmeldungen nimmt Moni-
ka Illmer, Tel. 0473 448437 entgegen; 

Referentin: Gertraud Pircher, bitte eine 
Matte mitbringen.

Di. 24.01. 20 Uhr | Bürgersaal 
Mental stark durch Sport und Bewegung
Der KFS und die öffentliche Bibliothek 
Algund laden herzlich zum Vortrag mit Dis-
kussion mit Monika Niederstätter zum 
Thema „Mental stark durch Sport und 
Bewegung“ ein. Mentale Stärke ist das ent-
scheidende Puzzleteil zum Erfolg, sowohl 
im Sport als auch in der Schule, im Beruf 
und in unserem Alltag. Mentale Stärke ist 
trainierbar; sie erleichtert den Umgang mit 
Stress und Druck, unterstützt unsere Per-
sönlichkeitsentwicklung und trägt wesent-
lich dazu bei, dass wir unser Potential 
ausschöpfen, wenn es darauf ankommt.

Was ist los in Algund?Was ist los in Algund?

Die Wintersaison in den Skigebieten ist 
gestartet und mit ihr die Unfallgefahr auf den 
Pisten. Bereits mit der letzten Wintersaison 
hat der Gesetzgeber strenge Regeln für die 
Skipisten-Nutzer festgelegt. Darunter auch 
die Versicherungspflicht für alle Wintersport-
ler. Demnach sind alle Skifahrer und Snow-
boarder, die sich auf der Skipiste vergnügen 
wollen, verpflichtet, sich durch eine private 
Haftpflichtversicherung abzusichern. Diese 
soll Geschädigte und Unfallverursacher vor 
finanziellen Folgen von Unfällen, die beim 
Wintersport passieren, schützen.
Viele Verbraucher haben in der vergangen 
Saison auf Tages-Policen, die man direkt an 
den Kassen der Betreiber ankaufen kann, 
zurückgegriffen. Abgesehen davon, dass sol-

che Tickets in der Summe viel teurer als Jahresverträge sind, rät die 
Verbraucherzentrale prinzipiell allen Verbraucher zu einer Ganzjah-
res-Haftpflichversicherung.
Sie deckt bis zum versicherten Höchstbetrag, in der Regel weltweit, 
Schäden, die Versicherte Dritten gegenüber unabsichtlich verursa-
chen. Versichert ist dabei die gesamte Familie. Bereits mit wenigen 
Euro kann eine solche Versicherung fürs ganze Jahr abgeschlossen 
werden. Laut letzter Prämienerhebung der VZS kosten solche Versi-
cherungsprodukte jährlich zwischen 50 und 120 Euro. Dabei ist der 
Spaß auf der Skipiste immer dabei.
Auch für die private Unfallversicherung gilt dasselbe Prinzip. Eine 
Unfallversicherung benötigt man nicht nur in den Stunden auf der Ski-
piste, sondern rund um die Uhr, das ganze Jahr. Wenn der Versiche-
rungsbedarf vorhanden ist, sollte immer auf einen Jahresvertrag mit 
individueller Deckung zurück gegriffen werden.
Checken Sie ihren Bedarf mit unserem Kurzcheck für Verbraucher 
unter https://www.consumer.bz.it/de/versicherungs-kurz-check.

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator,
Rechtsberater der Verbraucher-
zentrale mit Sitz in Meran

Skispaß nur mit Haftpfl icht-VersicherungSkispaß nur mit Haftpfl icht-Versicherung
 aus der Verbraucherzentrale

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!
www.thalguterhaus.it

Veranstaltungen in AlgundVeranstaltungen in Algund
Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0471 053518

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!



Verhandlungen mittels anwaltschaftlicherVerhandlungen mittels anwaltschaftlicher
Beteiligung (sog. negoziazione assistita)Beteiligung (sog. negoziazione assistita)

Alles was Recht ist

Wie bereits in der vorangegangenen Ausga-
be angekündigt, werden wir die beiden 
unlängst vom Gesetzgeber eingeführten 
alternativen Streitbeilegungsverfahren 
genauer unter die Lupe nehmen, wobei wir 
uns diesmal mit den Verhandlungen mittels 
anwaltschaftlicher Beteiligung (sog. negozia-
zione assistita) gemäß GD Nr. 132/2014 
umgewandelt in Gesetz Nr. 162/2014 befas-
sen. Bei dieser Form der alternativen Streit-
beilegung kommt – wie der Name bereits 
andeutet – dem fachkundigen Beistand sei-
tens der Rechtsanwälte der Streitparteien 
eine zentrale Rolle zu. Die Parteien schließen 
hierbei mit Unterstützung ihres jeweiligen 
Rechtsvertreters eine schriftliche Vereinba-
rung ab (sog. convenzione di negoziazione), 
mittels derer sie erklären, zwecks Findung 
einer gütlichen Beilegung der Streitigkeit 
nach den Grundsätzen von Treu und Glauben 
freundschaftlich zusammenzuarbeiten. Der 
Gesetzgeber definiert jene Rechtsstreitigkei-
ten, für welche die Abhaltung dieses außer-
gerichtlichen Streitbeilegungsverfahrens 
zwingend vorgeschrieben ist, und zwar: 
Schadenersatzforderungen aus Verkehrsun-
fällen bzw. Unfällen im Schiffsverkehr sowie 
jegliche Art von Forderungen im Ausmaß von 
unter € 50.000,00, mit Ausnahme jener, wel-
che der Pflichtmediation gemäß der Bestim-
mung nach Art. 5 GvD 28/2010 unterworfen 
sind. Ein entsprechendes Klagebegehren vor 
Gericht kann in diesen Fällen ohne vorher-
gehende Abhaltung des hier behandelten 
Rechtsinstitutes nicht weiterverhandelt wer-
den. Man spricht in diesem Zusammenhang 
von der sog. improcedibilità della domanda 
giudiziale. Außerhalb dieser genau bestimm-
ten Anlassfälle kann das Verfahren von den 
Parteien jederzeit freiwillig eingeleitet und 
abgehalten werden. In beiden Fällen (ver-
pflichtend oder freiwillig) stellt ein allfälliges 

Schlichtungsdokument einen sog. Vollstre-
ckungstitel (titolo esecutivo) dar, dessen Wir-
kungen einem rechtskräftigen Gerichtsurteil 
gleichkommen. Hinsichtlich des Verfahrens 
gibt es ebenfalls genaue Formvorschriften, 
welche eingehalten werden müssen. Einlei-
tend wird der Gegenseite eine entsprechende 
Aufforderung zwecks Abschluss der ein-
gangs erwähnten Vereinbarung zugestellt, in 
welcher der Streitgegenstand genau definiert 
werden muss. Zudem muss die Einladung 
den Hinweis enthalten, dass der Richter, in 
Ermangelung einer Rückmeldung innerhalb 
der Frist von 30 Tagen oder aber bei Aus-
schlagung der Aufforderung, im Zuge der 
Entscheidung über die Tragung der Verfah-
renskosten das hier zu Tage gelegte Verhal-
ten berücksichtigen kann. Meldet sich die 
Gegenseite nicht innerhalb der vorgenannten 
Frist oder aber schlägt diese das Angebot 
aus, kann der Gerichtsweg beschritten wer-
den. Wird die Einladung hingegen angenom-
men, kann der Vereinbarungstext ausge-
arbeitet und in der Folge die Verhandlungen 
aufgenommen werden. Unter Einhaltung der 
hierfür gesetzlich vorgegebenen Fristen 
(nicht weniger als 1 Monat und nicht mehr als 
3 Monate, verlängerbar um weitere 30 Tage) 
kann dabei bestenfalls ein Vergleich erzielt 
und die Streitigkeit gütlich beigelegt werden. 
Andernfalls wird das Verfahren mittels eines 
negativen Protokolls bzw. durch Fristablauf 
beendet und es steht sodann jeder der Par-
teien frei, ihre Forderungen gerichtlich gel-
tend zu machen. Es sei der Vollständigkeit 
halber erwähnt, dass ab Zustellung der ein-
leitenden Aufforderung an die Gegenseite 
jegliche Verjährungs- und Verfallsfrist unter-
brochen wird. Schlussendlich sei noch darauf 
hingewiesen, dass die Einleitung und Abhal-
tung der Verhandlungen mittels anwalt-
schaftlicher Beteiligung vom Gesetzgeber 
dahingehend gefördert werden, als dass bei 
positivem Ausgang derselben der getroffene 
Vergleich – unter steuerrechtlichem Gesichts-
punkt – eine vorteilhaftere Behandlung als 
ein Gerichtsurteil erfährt.

RA Dr. Lorenz Michael Baur und
RA Dr. Janis Noel Tappeiner

RA Dr. Janis Noel Tappeiner und
RA Dr. Lorenz Michael Baur
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SCM-FeierSCM-Feier
Traditionsgemäß hält der Sportclub Meran seine Weihnachtsfeier 
erst nach Neujahr ab, damit die Sektionsleiter, Vorstandsmitglie-
der, Revisoren und Mitarbeiter ohne Zeitdruck in gemütlicher 
Runde auf das neue Jahr anstoßen können. SCM-Präsident Karl 
Freund konnte bei dieser Feier auch den Bürgermeister Dario dal 
Medico und Sportstadtrat Nerio Zaccaria als Gäste begrüßen. 
Bei der Feier in der „City.Vinothek“ wurde ein kurzer Rückblick 
auf das Jahr 2022 getätigt. Gleichzeitig wurden auch die großen 
Ziele im Jahr 2023 angesprochen: Fertigstellung des neuen Ver-
einsheimes im ehemaligen K & K Schießstand und Beginn Pro-
jektierung Bezirksturnhalle. Auch für das räumliche Problem der 
Sektion Turnen und Yoseikan Budo möchte man einen Schritt 
weiter kommen. Gleichzeitig wurde auch der neue Büroleiter 
Robert Graber „offiziell“ begrüßt. Besonderer Dank erging aber 
an Hannes Lang, welcher nun bereits seit 30 Jahren im SCM-
Büro arbeitet und dafür eine Anerkennung erhielt.

Karl Freund - Präsident
v.l. SCM-Präsident Karl Freund und Hannes Lang, langjähriger 
Mitarbeiter im SCM. 

Qualität durch Leidenschaft



AVS 
So. 15.01. Familienwanderung mit Patrizia und Rudi Karbacher
So. 15.01. Skitour mit Andreas Sanin
Sa-So, 28.-29.01. Skitourenwochenende mit Andi Sanin und Matin Hiegelsperger

Weitere Informationen: www.meran.alpenverein.it oder persönlich im Vereinsbüro 
Meran, Galileistr. 45 oder Telefon 0473 237134.

KVW Mitgliedsbeitrag

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!
Die neuen Mitgliedskarten 2023 sind da!
Das Bezirksbüro Meran ist momentan nur mit Terminvereinbarung für den Parteien-
verkehr zugänglich. Deshalb möchten wir Sie bitten den Mitgliedsbeitragvon 20,00 
Euro auf unser Bankkonto bei der Volksbank Meran, Kornplatz zu überweisen:
IT 15 O (= O wie Otto) 05856 58590 040570003705. 
Die Mitgliedskarte wird per Post zugesandt.

Informationen: Siegfried Gufler Tel. 335-5467100 oder im
KVW Bezirksbüro Meran Tel. 0473 220 381

 Veranstaltungen

Die Öffentliche Bibliothek Gargazon lädt 
herzlich ein zum satirischen Jahresrückblick 
mit Robert Asam am Donnerstag, 19.01. um 
19.30 Uhr im Raiffeisensaal Gargazon
Zum Programm:
Ja, Freude. Kein Schreibfehler. Also keine 
Freunde. Robert Asam präsentiert schließ-
lich nicht seriöse Abhörprotokolle, sondern 
einen unseriösen Blick zurück auf das ver-
gangene Jahr und kommt zum Schluss:
„2022 war ein ausgesprochen gutes 
Jahr … für die Satire!“
Wer es überlebt hat, wird auch diesen 
Abend unbeschadet überstehen. Asam 
seziert gesellschaftspolitische Entwicklun-
gen und Ereignisse, die im wichtigsten 
Land zwischen den Polen für lustvolles 
Stöhnen gesorgt haben. Ob es ihm gelingt, 
mit dem Wahnwitz des politischen Alltags 
Schritt zu halten, weiß zu Beginn des 
Abends nicht einmal er selbst, denn:
„Erstens kommt es anders, zweitens als 
man denkt.“

Satirischer JahresrückblickSatirischer Jahresrückblick



 Ladinisch

Dut nuef Dut nuef 

L ann 2023 à scumencià. Finalmënter do 
doi ani n inviern senza limitazion-covid. 

Jëuni y vedli viv si vita, se anconta per 
festejè avenimënc soziei adum.
La pandemia smea passeda, ma purmpò 

se tramënta la jënt per l daunì. La viera 
dla Ukraina, che à scumencià de fauré 
2022, ie dan nosta porta. Chësta viera se 
mostra su tan dependënc che son da un 
dal auter. La materies primes dla Russia y 
Ukraina, la vies cumerzieles che passa 
tres chisc stac, à na gran mpurtanza per 
l’economia de duc i EU-stac. Nia da desc-
mincè, che la dependënza ie coche n 
motor y na azelerazion per l’economia de 
duc i stac; EU-stac, Russia y Ukraina. 
Cun l aumënt de i priejes dla energia ons 
n aumënt dla nflazion. La nflazion aumën-
terà ënghe ntan l‘ann 2023, chël ie desse-
gur. I fic di scioldi mëina la nflazion. L ie 
eura, che la politica se mueve. N muessa 
tò provedimënc per la conjuntura politica. 
Senza tenì cont de l aumënt dl paiamënt y 
i provedimënc soziei, aministrazions ufizi-
ei, che ne rënd nia, muessa unì localiseì, 
y ala fin tres privatizion o smendrazion 
ruvè a sparaniè custimënc. L automatisa-

zion ti ufizies muessa, ji a slune per spa-
raniè tëmp y smendrì spëises burocrati-
ches.
L ann 2023 resta emoziunënt. N ann 
melsegur, sibe per zitadins, che per 
mpreseres. Danterite cun vel bona pusci-
blteies per mpreseres, ma cun gran 
resieda, zec che ti ultimi dejeneies ne iel 
mei stat.
 Hannes Gamper

Hannes Gamper

Veranstaltungshinweise Akademie Meran
Vortrag von John Butcher:

Der Griechische Unabhängigkeitskrieg
im Rahmen der Reihe

„Europäische Kriege im Spiegel der Künste“
Donnerstag, 12.01.23, 18.00 Uhr

Konzert: Music Visions
mit Katia Moling - Viola + Eva Vinatzer - Klavier

Sonntag, 15.01.23, 17.00 Uhr
freiwillige Spende

Dialoge Meran: Ein Vordenker im (Un-)Ruhestand
Eberhard Daum im Gespräch mit dem Historiker Hans Heiss

Freitag, 20.01.23, 18.00 Uhr

alle Veranstaltungen:
Akademie Meran, Innerhoferstr. 1,

info@adsit.org, www.meran.academy
Eintritt frei

Leserbrief:

Alte Rechnungen wieder verschickt
Vor einigen Tagen habe ich von der Post eine Mitteilung erhal-
ten, ich solle elf eingeschriebene Briefe abholen. Diese waren 
an meinen, bereits am 19. November 2021 verstorbenen Ehe-
mann adressiert. Am nächsten Tag brachte mir der Postbote 
die Briefe dann doch nach Hause und ich war zutiefst verwun-
dert und auch verärgert.
Es handelte sich um fünf Gas- und sechs Stromrechnungen, 
von Alperia ausgestellt auf den Namen meines verstorbenen 
Gatten und mit Mahnungen und Strafbeträgen, die nochmal so 
hoch waren, wie die Rechnungen selbst.
Dabei waren diese Rechnungen längst von mir bezahlt worden 
und der Anschluss auch kurz nach dem Ableben meines Man-
nes auf mich umgeschrieben worden.
Ich finde es unverschämt, dass bei Alperia nicht kontrolliert 
wird, ob die Rechnungen bezahlt wurden, bevor solche Briefe 
verschickt werden. Mich hat diese Tatsache wirklich erschüt-
tert.

Martha Höllrigl, Meran



 Schule

Wir bewegen die Welt – in der Grundschule Karl ErckertWir bewegen die Welt – in der Grundschule Karl Erckert
Die Montessori-Gruppen der Grundschule Karl Erckert nahmen in 
diesem Schuljahr am Projekt „Kinderlandtag“ teil. Aus verschiede-
nen Themen zum Bereich Umwelt, Politik und Gemeinschaft 
konnte man sich Aktionen auswählen. 
Das Projekt der Gruppe C4 war es, das graue Palliativzentrum mit 

viel Farbe zu schmücken. Wir malten Bilder für die Menschen dort 
und ihren Angehörigen. Wir hoffen, dass die Bilder den Menschen 
im Palliativzentrum gefallen. 
Am 7.10.2022 hatten wir, die Gruppe C1, einen Projekttag zum 
Thema Müll. Wir haben einen Film geschaut über Mülltrennung 

und haben erfahren, dass Mülltrennung sehr wichtig ist. Man muss 
im Wiederverwertungshof alles sortiert abgeben. Sonst kann der 
Wiederverwertungshof nicht alles wiederverwerten. Das wäre 
schade. Danach sind wir Müll sammeln gewesen. Leider haben 
wir nach einer Stunde um die Schule herum schon 3 Müllsäcke 
gefüllt. Uns Kindern ist bewusst, dass es nicht so weiter gehen 
kann.

Die Gruppe C2 hat für die Pädiatrie Bilder gemalt und Krafttiere 
gezeichnet. Sie hat aus den Bildern kleine Quadrate ausgeschnit-
ten und dann ein großes Bild daraus gemacht. 

Die Gruppe C3 hat sich für ein weltfreundliches Thema entschie-
den und eine Müllsammelaktion gemacht. Uns ist es wichtig, die 
Welt zu schützen. Am 7. Oktober 2022 von 9:00-12:30 Uhr gingen 
wir zum Passer Fritz, um Müll zu sammeln. Wir brachten Hand-

schuhe, Müllsäcke und Müllzangen mit. Neben zahlreichen Plas-
tikflaschen, Bierdeckeln und Zigarettenstummeln fanden wir 
außerdem Windeln, ein T-Shirt und sogar einen kaputten Grill. 
Insgesamt kamen bei unserer Müllsammelaktion vier volle Müll-
säcke zusammen, die 8,6 kg wogen. Es hat uns gut gefallen und 
wir wünschen uns, dass alle Menschen auf eine saubere Welt 
achten und keinen Müll liegen lassen.

Autoren: Sofia Waldner, Giulia Canepa, Laura Padovan

Maiser Wochenblatt

10 | 11



Die Küchenbrigade
Seit ihrer Kindheit träumt Cathy davon, ein eigenes Restaurant zu führen. Als begnadete Köchin in einem Haubenlokal ist 
sie auf dem richtigen Weg, bis sie sich mit ihrer Chefin zerstreitet. Jetzt ist sie vierzig und sieht sich gezwungen, eine 
Stelle als Kantinenkraft in einem Heim für junge Migrantinnen und Migranten anzunehmen: Dosenravioli, Mikrowelle und 
ungeschickte Helfer inklusive.
Louis-Julien Petit (DER GLANZ DER UNSICHTBAREN) präsentiert ein großherziges Feel-Good-Movie, das gesellschaft-
liche Probleme thematisiert und dabei zutiefst menschlich bleibt.

Oskars Kleid
Ben (Florian David Fitz), ein dickköpfiger, geschiedener Vater findet über Umwege zu seinem ebenso dickköpfigen, aber 
völlig anderen 9-jährigen Sohn Oskar (Laurì). Aber er ist gar kein Sohn. Er ist ein Mädchen. Bens ganze Welt geht aus den 
Fugen. Aber wenn er Glück hat, dann wird sie sich auf eine völlig andere Weise wieder zusammensetzen. Diesmal echt.
Komödie über einen überforderten Vater, dessen Sohn lieber Kleider als Jeans trägt. Das Drehbuch schrieb Florian David 
Fitz, der selbst in die Hauptrolle schlüpft. An seiner Seite spielen unter anderem Marie Burchard, Kida Khodr Ramadan und 
Senta Berger.

Der Räuber Hotzenplotz
Spaß und Spannung ist bei diesem Abenteuer garantiert: Nachdem der Räuber Hotzenplotz (Nicholas Ofczarek) die Kaffee-
mühle der Großmutter gestohlen hat, machen sich Kasperl und sein Freund Seppel daran, sie ihm wieder zu entreißen. Dabei 
geraten sie unglücklicherweise in die Hände des skrupellosen Gauners sowie seines Komplizen, des bösen Zauberers Petrosilius 
Zwackelmann (August Diehl).
Basiert auf der gleichnamigen Erzählung von Otfried Preußler.
Empfohlen ab 6 Jahren

Do. 12.01. 18:00 Uhr

Fr. 13.01. 20:30 Uhr| Sa. 14.01. 18:00
So. 15.01. 20:30 Uhr | Do. 19.01. 20:30 Uhr

Sa. 21.01. 15:30

Einige Tipps zur Schnäppchenjagd im SchlussverkaufEinige Tipps zur Schnäppchenjagd im Schlussverkauf
• Vor dem Kauf stets die Angebote mehrerer Händler vergleichen.
• Was ein Geschäft schon vorher als Sonderangebot angepriesen 

hat, muss beim Saisonabschied nochmals reduziert werden. 
Daher empfiehlt es sich, bereits vor Schlussverkauf einen Blick 
in die Schaufenster zu werfen.

• Achten Sie darauf, dass die vom Gesetz vorgesehene strikte 
Trennung zwischen Ausverkaufsware und Ware zum normalen 
Preis auch eingehalten wird.

• Die beworbenen Preise gelten für alle Käufer:innen, und zwar 
ohne mengenmäßige Beschränkung oder Koppelung an irgend-
eine Bedingung und bis zum restlosen Verkauf des Bestandes. 
Die Kunden müssen mit einem von außen einsehbaren Hinweis 
darüber informiert werden, wenn der Warenvorrat erschöpft ist.

• Im Eifer des Gefechts können Waren und Preisschilder schon 
mal durcheinander geraten. Daher empfiehlt es sich, vor dem 
Bezahlen immer das Etikett zu überprüfen.

• Auch für den Schlussverkauf gilt: Kassenzettel oder Rechnung 
sorgfältig aufbewahren. Sie sind für eventuelle Reklamationen 
beim Händler oder auch für die Meldung eines Schadens, bei-
spielsweise bei der Hausratversicherung, wichtig.

• Fehlerfreie Produkte müssen vom Händler grundsätzlich nicht 
zurückgenommen werden, während des Schlussverkaufs eben-
so wenig wie in der Normalsaison. Tun sie es doch, geschieht 
dies aus Kulanz. Bei mangelfreier Schlussverkaufsware wird der 
Umtausch zumeist ausdrücklich ausgeschlossen. Wer ihn den-
noch wünscht, bittet den Händler um einen Vermerk auf dem 
Kassenzettel oder der Rechnung.

• Reduzierte Preise sind keineswegs gleichzusetzen mit einge-
schränkten Rechte für die Kunden. Auch bei sensationell niedri-
ger Auszeichnung hat man Anspruch auf Waren ohne Mängel 

und im Rahmen des Gesetzes zur Gewährleistung auf die 
zugesicherten Eigenschaften. Wird ein Artikel billiger verkauft, 
weil er beispielsweise leicht verschmutzt ist oder eine Farb-
schattierung im Innenfutter aufweist, muss dies auch angege-
ben werden.

• Jeden Mangel, auf den ein Geschäft nicht ausdrücklich hinge-
wiesen hat, kann der Kunde, wenn er ihn später bemerkt, rekla-
mieren. Die Frist, Fehler zu beanstanden, währt 2 Jahre ab 
Kaufdatum. In den ersten 12 Monaten liegt die Beweislast - also 
dass der Fehler zum Zeitpunkt des Kaufes nicht bestanden hat 
- beim Händler.



KVW Kurse im FrühlingKVW Kurse im FrühlingKVW Kurse im Frühling

 Fortbildung

KVW Preiswatten im KiMM
Die KVW Ortsgruppe Meran lädt ein zum

Preiswatten
 am Samstag, 28. Jänner um 14 Uhr im KiMM in Untermais (Nähe Pfarrkirche).

Nenngeld € 20,00 (inklusive Schweinernes mit Kraut).

Der Erlös geht zu Gunsten eines wohltätigen Zweckes.

Anmeldungen bei Siegfried Gufler, Tel. 335-5467 100 (abends 0473-230384)
 oder im Büro des KVW – Tel. 0473-220381

KVW Preiswatten im KiMM

 am Samstag, 28. Jänner um 14 Uhr im KiMM in Untermais (Nähe Pfarrkirche).

Anmeldungen bei Siegfried Gufler, Tel. 335-5467 100 (abends 0473-230384)

 am Samstag, 28. Jänner um 14 Uhr im KiMM in Untermais (Nähe Pfarrkirche).

Maiser Wochenblatt
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 Brauchtum

Perlaggen–immaterielles UNESCO Kulturerbe
Am Dienstag, 17. und 24. sowie am Donnerstag, 19 und 26. Januar 2023

findet jeweils von 19 bis 21 Uhr, ein Perlaggerkurs bei der 
Fa. HUBER Sanitär in Meran, Kuperion Str. 21-23 statt.

Anmeldung: Tel. 347 8845 187 – oder josef.plankenstein@gmail.com. 
Teilnahmegebühr: Spende zur Förderung des Tiroler Kartenspiel Perlaggen

https://perlaggenfoerderkreis.wimuu.com/de

Perlaggen – ein althergebrachtes KartenspielPerlaggen – ein althergebrachtes Kartenspiel
Perlaggen ist ein typisches Tiroler Kartenspiel. Es wurde 1833 im 
„Gasthof zum Pfau“ in der Bozner Bindergasse Nr. 5 das erste Mal 
gespielt bzw. erfunden. Eine Tafel am Haus, vom „Förderkreis PER-

LAGGEN Südtirol“ im Jahre 2016 
angebracht, zeugt von diesem 
historischen Ereignis. Das Spiel 
hat sich dann sehr schnell in ganz 
Tirol verbreitet, sodass schon 
1853 ein Perlaggerbüchl mit dem 

Titel „Das Tiroler National- Perlagg–Spiel erklärt von einigen 
Etschländern“ erschien. Und seither wird nur in Tirol perlågget; im 
Unterschied zu den anderen, hierzulande üblichen Kartenspielen.
Perlåggen ist kein einfaches Kartenspiel. Es fordert nicht unerheb-
liche Konzentration, Kombinationsfähigkeit, Kopfarbeit, Logik, 
geistige Flexibilität und taktisches Geschick. Konsequenterweise 
ergibt sich ein wertvolles Gedächtnistraining, eine Verbesserung 

der Denkfähigkeit und der kognitiven 
Reserve. In diesem Sinne kann das 
Perlåggen als „Denksport“ und als ein 
exzellentes Hirntraining definiert wer-
den. Ein bekannter Primar der Geriatrie 
in Bozen sagte einmal, um die grauen 
Zellen in Form zu halten müsse man 
Schach spielen und hat hinzugefügt, 
„Perlåggen“ tut’s auch. Diese Aussage 
sagt alles. Es ist ein schönes, faszinie-
rendes, interessantes und variantenrei-
ches Spiel.
Gespielt wird zu zweit, zu dritt, zu viert 
und auch zu sechst. Typisch für dieses 
Spiel sind die Perlåggen, vier ständige 
Perlåggen und zusätzlich zwei bis drei 
sogenannte Trumpfperlåggen. Diese 
können „getauft“, das heißt in jede 
andere Karte des Spieles verwandelt 
werden und behalten diesen Wert für 
die gerade gespielte Runde. Das Spiel 
wird von den Figuren Gleich, Hanger 
und Spiel geprägt. Nicht nur die Güte 
des Blattes, sondern auch das Geschick 
und die Erfahrung der Spieler entschei-
det über Punktgewinn oder – Verlust. 
PERLAGGEN ist als „Immaterielles 
UNESCO Kulturerbe“ von der Österrei-
chischen UNESCO-Kommission 
anerkannt worden. Diese Urkunde wurde 

2016 in Graz übergeben, wo wir Südtiroler vom „Förderkreis Perlag-
gen“ eingeladen und bei dieser würdevollen Feier anwesend waren. 
Das Kartenspiel „Perlaggen“ wird in Südtirol in Teilen des Landes 
nach verschiedenen lokalen Bräuchen und mit den üblichen uns 
bekannten deutschen Karten gespielt. Wir vom „Förderkreis PER-
LAGGEN Südtirol“ haben uns zum Ziel gesetzt dieses heimische 
Kulturgut zu fördern, bekannter zu machen und damit es nicht in 
Vergessenheit gerät. Wir spielen nach den sogenannten „Inns-
brucker Regeln“. Inzwischen haben wir vom Förderkreis PERLAG-
GEN - „15. Südtiroler Landesmeisterschaften und 8. Gesamt-Tiro-

ler- Meisterschaften in Perlaggen“ abgehalten.
1890 trafen sich in Innsbruck beim „Gasthof grauen Bär“ zu einem 
Perlagger-Kongress Spielervertreter aus ganz Tirol und haben 
dort einheitliche Regeln entworfen. Wenn man sich an diesen 
Regeln hält ist der weitum bekannte Sprichwort „Gottes Wort und 
Perlaggerstreit wären fort in Ewigkeit“ hinfällig. Perlaggerbüchl 
Südtirol 98“ Verlag Athesia Bozen, Neuauflage Raetia-Verlag 
2014. Im Buchhandel oder auch durch uns erhältlich.
„180“ Jahre PERLAGGEN haben wir bei der Südtiroler Landes-
meisterschaft im Jahr 2013 gefeiert.

Haben wir bei Ihnen mit dieser Kurzinformation ein Interesse zum 
PERLAGGEN geweckt?
Der „Förderkreis PERLAGGEN Südtirol“ Tel. 347 8845187 und der 
„Frangarter–Perlagger-Stammtisch“ Tel. 333 215 0788 bieten 
„Perlaggerkurse“ zum Erlernen dieses faszinierenden Karten-
spiels an. Unter diese Telefonnummern erhalten sie auch unver-
bindliche Auskünfte zum Kartenspiel PERLAGGEN.
Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Weitere Informationen auf der Webseite:
https://perlaggenfoerderkreis.wimuu.com/de/

Josef Plankenstein

Teilnahmegebühr: Spende zur Förderung des Tiroler Kartenspiel Perlaggen



 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
infantil
Das Adjektiv infantil bedeutet „kindlich“ sowie im abwertenden 
Sinne „kindisch“ oder „unreif“.

Der abwertende Gebrauch ist der bei Weitem häufigere. So wird 
eine Person als infantil bezeichnet, die sich nicht ihrem Alter ent-
sprechend verhält. Infantil können darüber hinaus nicht nur Per-
sonen selbst sein, sondern auch deren Ideen, Vorstellungen oder 
Äußerungen, also alle Arten des Ausdrucks oder Verhaltens, die 
nicht altersgemäß sind.

Der Begriff entstammt dem lateinischen infantilis (kindlich, noch 
klein, wörtlich: „noch nicht redend“).

Beispiele:
• Ich verspürte eine infantile Freude, als ich das neue Spiel aus-

probierte.
• Mit deinem infantilen Verhalten nimmt dich niemand ernst.

Marlinger Steig im FrühjahrsgewandMarlinger Steig im Frühjahrsgewand
Wir haben freudig festgestellt, dass der Marlinger Steig zurzeit sehr gepflegt ist. Bäume und Sträucher sind für den 
Frühling geschnitten, neue Sträucher vor der Mauer sind, durch einen kleinen Zaun geschützt, frisch angepflanzt. Man 
kann nicht sagen, dass kein Müll rumliegt, aber es liegt wenig rum – das ist doch schon mal was. Die Hundebesitzer 
haben noch immer nicht verstanden, dass auch sie zur Sauberkeit des Spazierweges beitragen könnten ... schade. 
Und jetzt kommt das Beste: Die Mauer wird zur Kunstausstellung von einigen wunderbaren Muralis!   Vera Stampfl

Maiser Wochenblatt
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BIETE ARBEIT

 Suche für meine 9-jährige Tochter jemanden, 
der ihr das Nähen an der Nähmaschine 
beibringen und sie bei kleinen Nähprojekten 
unterstützen kann.
 .......................................... Tel. 333-3993748

 Suche einheimische Mithilfe für die Reini-
gung von Ferienwohnungen auf dem 
Bauernhof - ab März, für samstags in 
Meran.
 .......................................... Tel. 335-6133866

 Suche einheimisches Kindermädchen oder 
rüstige Oma oder zuverlässige Person für 
ein, oft auch zwei Kinder in Meran.
 .......................................... Tel. 338-2621054

 Wir suchen für die Sommerferien ein 
liebevolles, unternehmungslustiges Kinder-
mädchen/Hausdame für unsere Mädchen 7 
& 9 Jahre. Gerne mit pädagogischem 
Hintergrund. Alternativ auch gerne eine 
Mami, die unsere Mädels mit betreuen könn-
te. MO-FR, Uhrzeiten und Wochen zu 
vereinbaren.
 .......................................... Tel. 338-4922727

 Für die kommende Saison 2023 suchen wir 
ab April deutschsprachiges Zimmermädchen-
Frühstückhilfe in Dorf Tirol.
 .......................................... Tel. 338-8657539

 Wir suchen ab Anfang März eine zuverlässi-
ge, erfahrene Zimmerfrau in Teilzeit (ca. 20 
Stunden/wöchentlich - 6-Tage-Woche - sonn-
tags immer frei).
 .......................................... Tel. 0473-221631

 Ausgelernte Kosmetikerin in St. Leonhard 
Passeier gesucht, 5 Tage Woche, gute 
Weiterbildungsmöglichkeiten.
 .......................................... Tel. 340-4963004

 Wir suchen für unseren großen Garten einen 
Gärtner mit Erfahrung und Referenzen ca. 
10-12 Stunden wöchentlich auf 3 bis 4 Tage 
aufgeteilt.
 .......................................... Tel. 349-5298993

FAHRZEUGE

 Suche Piaggio, Ciao, Bravo, Vespa, auch 
reparaturbedürftig.
 .......................................... Tel. 347-8533660

 Scooter 50 „Yamaha“, Jahrgang 2008, sehr 
günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-2087743

IMMOBILIEN
 Obstwiese in Rabland mit Hagelnetz ca. 

2.500 m² zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 0473-234194

 Autoabstellplatz oder Garage zu kaufen 
gesucht.
 ................................... Tel. +43 660 4872759

 Suche Haus oder bestehendes Gebäude zu 
kaufen.
 .......................................... Tel. 329-1603596

PARTNER GESUCHT

 Ich bin neu in Meran und möchte nette 
Freunde (m/w) ab 65 Jahre kennenlernen.
 .......................................... Tel. 329-4694470

SUCHE ARBEIT

 Suche eine Arbeitsstelle als Frühstücksbedie-
nung in Meran oder Umgebung. Habe bereits 
Erfahrung.
 ...........................................Tel. 320-0824113

 Badante sucht Arbeit in Meran oder Umge-
bung.
 .......................................... Tel. 351-7440081

 Cerco lavoro preferibilmente come secondo/
aiuto cuoco. Mi chiamo Usha, abito a 
Merano, possiedo la patente B e sono 
automunita. Ho lavorato fi no a poco fa in un 
Hotel come aiuto cuoco e precedentemente 
come cuoco presso una fi liale che prepara 
principalmente colazione e snack. Ho tante 
altre esperienze in diversi campi e sarò felice 
di condividere il mio curriculum in caso di 
interesse.
 .......................................... Tel. 389-8496753

 25-jährige, lernwillige, junge Frau sucht 
Arbeit als Verkäuferin oder Badante, gerne 
lerne ich auch neue Arbeiten, wie an der 
Rezeption oder als Sekretärin im Raum 
Meran oder auch Bozen und Umgebung.
 .......................................... Tel. 345-2445040

 Einheimischer mit mehrjähriger Berufserfah-
rung und sehr guten Sprachkenntnissen in 
Deutsch und Italienisch, sucht Vollzeitstelle 
als Büroangestellter im Raum Meran.
 .......................................... Tel. 347-0593294

 Suche Arbeit für ca. 3 bis 4 Stunden im 
Haushalt als Badante oder Mithilfe in Pension 
oder Gastgewerbe.
 .......................................... Tel. 348-3418857

UNTERRICHT

 Erteile Gitarrenunterricht.
 Tel. 334-7572051

VERSCHIEDENES

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel nach 
Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. Ergänzun-
gen, Änderungen, Reparaturen bestehender 
Möbel, Restaurierungen. Karbacher Innen-
ausbau - Meran
 .......................................... Tel. 0473-237407

ZU MIETEN GESUCHT

 Ortsansässige Familie sucht in St. Martin in 
Passeier eine 3 bis 4-Zimmerwohnung zu 
mieten oder zu kaufen.
 .......................................... Tel. 333-3696463

  Fixangestellter mit besten Referenzen sucht 
ab 1. März 2023 Wohnung (2 Zimmer + 
Küche) in sehr ruhiger Lage in Meran zu 
mieten. Bitte vormittags zu Bürozeiten 
anrufen.
 .......................................... Tel. 0473-250139

 Eine Familie (3 Erwachsene und 3 Katzen) 
sucht für die Wintermonate Jänner-März 
2023 eine sonnige, eingerichtete Wohnung in 
Obermais zu mieten.
 .......................................... Tel. 327-0262728

 Monolokal oder kleine Wohnung in Meran 
gesucht.
 .......................................... Tel. 327-1856016

 Suche 1-1/2 bis 2-Zimmerwohnung in Meran 
oder Umgebung zu mieten.
 .......................................... Tel. 351-7440081

 Seriöse und referenzierte Arbeitnehmerin mit 
unbefristetem Arbeitsvertrag im öffentlichen 
Dienst, Nichtraucherin, keine Haustiere, 
sucht 1-Zimmerwohnung im Raum Burggra-
fenamt zu mieten.
 .......................................... Tel. 333-1029981

 Seriöse, alleinstehende Pensionärin sucht 
ca. 60 m² große Wohnung in guter Wohnlage 
Merans.
 .......................................... Tel. 347-0064987

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Weinachts-Tischdecken, Osterdecken für 
kleinen Tisch (40 x 40) zu schenken gesucht.
 .......................................... Tel. 346-2313361

ZU VERKAUFEN

 Bereits abgebauter „Pertinger“ Holzherd zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-3993748

 Große, antike Kredenz, Historismus-Stil mit 
sehr schönem Schnitzwerk im Jugendstil in 
Nussbaum, Breite 172, Höhe 215, Tiefe 74, 
€ 1.100,00 VB zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 334-7572051

Ausgabe 01 vom 11. Jänner 2023

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe publi-
ziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht veröf-
fentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verantwortlich 
für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheitsgehalt der 
Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen zu über-
arbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir überneh-
men keine Garantie für Erscheinen und Platzierung. 
Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen 
das Gesetz verstößt oder nicht dem Charakter unse-
rer Zeitungen entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die 
Kleinanzeigen sind nur für die private Nutzung kosten-
los. Pro Ausgabe ist nur eine Kleinanzeige zulässig 
und pro Kleinanzeige dürfen maximal drei Artikel zum 
Kauf angeboten werden. Bei Eingabe der Kleinanzei-
ge muss, zusätzlich zum Namen, eine aktuelle Tele-
fonnummer angegeben werden, über die der Annon-
cierende kontaktiert werden kann. Diese Telefonnum-
mer wird nicht veröffentlicht. Sollten diese Daten nicht 
echt sein, wird die Anzeige nicht veröffentlicht. Klein-
anzeigen für Private sind kostenlos (ausgenommen: 
Immobilienverkäufe, Dienstleistungen oder gewerbli-
che Verkäufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo 
und E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).
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KleinanzeigerKleinanzeiger

2022 haben die 
Preise laufen

gelernt. 

2023 haben sie‘s 
hoffentlich bald 
wieder verlernt.

meint der
Maiser Wortklauber.

 Modischer Damen-Trainingsanzug Marke 
„Australian“, Größe 46, kaum getragen, für 
€ 20,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-6832217

 Hausgemachte Säfte (Holunder, Himbeere, 
Johannisbeere) zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-8106694

 Elektrischer Heizkörper zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-0867424

 Graues Sofa 200 × 94 × 80 cm mit integrier-
tem Bettkasten und ausfaltbar zur Schlaff-
unktion, für € 350,00 zu verkaufen, abzuho-
len in Algund.
 .......................................... Tel. 393-8422259

 Kinderwagen (Marke „X-Lander“, Farbe Hellgrün 
/ Grau, überaus Geländetauglich, mit Neugebo-
renen-Wanne und Kleinkindersitz) für € 50,00 
herzugeben. Kontakt nur per WhatsApp.
 .............................. WhatsApp: 347-9100128

 Sportfahrrad für Buben (Mittelschulalter), 
„Timberline FS“, grau metallic, für € 50,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 331-6835824

 Kaum gebrauchtes, gutes Snowboardbrett 
mit Schuhen Größe 38 günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 333-3136385

 Reiserucksack „Ferrino TRK Voyage 100“, 
einmal gebraucht, zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-7839312

 Schallplatten Vinyl: Rock, Pop, Klassik zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-7839312

ZU VERMIETEN
 Lana: Neue, kleine 2-Zimmerwohnung mit 

großer Terrasse im Erdgeschoss, mit Keller 
und Garage, teilmöbliert, langfristig an 
referenzierte Person zu vermieten, 
Monatsmiete € 750,00, Kondominiumsspe-
sen inklusive Heizung ca. € 800,00 
jährlich.
 .................E-Mail: immobilien68@gmail.com

 Garage in Obermais gegenüber St. Anna 
Klinik ab sofort zu vermieten.
 ............................................ Tel. 335-275108

 Wohnung (70 m²) in Oberlana: Wohnküche, 
Schlafzimmer, Bad und kleiner Balkon an 
referenzierte Mieter zu vermieten, Monats-
miete € 900,00 kalt.
 .......................................... Tel. 335-6405122

 Großraumbüro 127 m² in Meran, Maia Center 
Gampenstraße, sofortbeziehbar, zu vermie-
ten.
 .......................................... Tel. 335-7581683

 Kleine, sonnige, helle 2-Zimmerwohnung in 
Riffi an an ortsansässige Person zu vermie-
ten.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Garage im Zentrum von Meran in der 
Petrarcastraße (Nähe Kreuzung Piavestraße) 
zu vermieten.
 .......................................... Tel. 340-7988085

 Kleine, helle 2-Zimmerwohnung in Riffi an an 
ortsansässige Person zu vermieten.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Vermiete eine möblierte 2-Zimmerwohnung in 
Meran: 1 Schlafzimmer, 1 Wohnküche, 
Gemeinschaftsgarten, großer Balkon, 1 
kleiner Gang, Bad mit Dusche und Fenster 
an Personen mit fi xem Arbeitsvertrag.
 .......................................... Tel. 344-2093667

 Meran/Zentrum: Sanierte, teilmöblierte 
Kleinwohnung, bestehend aus Wohnküche, 
Schlafzimmer, Vorraum, Dusche/WC mit 
autonomer Heizung an referenzierte Person 
zu vermieten.
 .......................................... Tel. 347-6183769

 Parkplatz im Hofraum für PKW und Camper 
(nicht überdacht) zu vermieten.
 ...........................................Tel. 320-1190138

 Untermais: Sonnige 3-Zimmerwohnung mit 
Dachterrasse | 2 Schlafzimmer | große 
Wohnküche | Bad mit Fenster | Garage und 
Keller, ab April an ortsansässige langfristig zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 335-6040444

 Garage in Obermais, gegenüber St. Anna 
Klinik, ab sofort zu vermieten.
 .......................................... Tel. 347-6878915

ZU VERSCHENKEN

 Weiße Damenschlittschuhe, Größe 38 zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 329-0904140

 Futon, Baumwolle, 140 x 200 cm, für Jugend-
zimmer zu verschenken.
 .......................................... Tel. 331-6835824

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 11.01.2023 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Do. 12.01.2023 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Fr. 13.01.2023 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Sa. 14.01.2023 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
So. 15.01.2023 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Mo. 16.01.2023 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Di. 17.01.2023 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Mi. 18.01.2023 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Do. 19.01.2023 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Fr. 20.01.2023 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Sa. 21.01.2023 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
So. 22.01.2023 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Mo. 23.01.2023 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Di. 24.01.2023 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Mi. 25.01.2023 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

Vom 7. Jänner bis zum 3. Februar können 
die Weihnachtsbäume (ohne Schmuck) 
neben den Grünmüllbehälter oder bei den 
Wertstoffinseln hingestellt werden, so dass 

keine Verkehrsbehinderung 
entsteht. Alternativ können 

Sie ihn auch beim Recyc-
linghof in der Industrie-
zone Lana abgeben. Die 
von den Stadtwerken 

Meran kostenlos 
abgeholten Weih-
nachtsbäume wer-
den zermahlen und 

zu Kompost ver-
arbeitet.

Wertstoffinseln hingestellt werden, so dass 

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



 Sicherheit

Im Gespräch mit Dr. Alessandro De PaoliIm Gespräch mit Dr. Alessandro De Paoli
Seit August 2022 ist der neue Kommandant der Ortspolizei Meran-Burggrafenamt im Einsatz, das Maiser 
Wochenblatt hat mit De Paoli über seine neue Aufgabe gesprochen.

Sie haben am 1. August letzten Jahres Ihren Dienst als Kom-
mandant der Ortspolizei Meran Burggrafenamt angetreten. 
Aber Sie waren ja auch schon vorher in Meran?
Ich bin seit etwa acht Jahren in Meran, erst als Polizist, dann als 
Unteroffizier. Das waren für mich sehr ergiebige Jahre, in denen 
ich viel gelernt habe. Ein Inspektor (Unteroffizier) ist für die Beam-
ten auf der Straße zuständig. Es gibt zwar einerseits die Gesetze, 
die es zu befolgen gilt, doch gibt es jenseits der Gesetzte vieles, 
was man in keiner Ausbildung lernt, sondern nur durch die Praxis. 
Diese acht Jahre kommen mir jetzt zugute, weil ich dadurch alle 
Kollegen persönlich und ihre Zuständigkeiten kenne. Jetzt bin ich 

für 50 Mitarbeiter verantwortlich: 40 Polizisten, 5 Zivilschutzbeauf-
tragte, der Rest sind Sekretärinnen. 50 Personen- das sind nicht 
gerade wenig. Aber durch meine lange Zeit in Meran kenne ich die 
Beamten und weiß genau, wer was machen kann. Das ist sehr 
wichtig, um eine gute Organisation zu haben.
Gibt es Projekte, die Ihnen wichtig sind?
Ganz allgemein der Bereich Sicherheit, der auch von der Bevölke-
rung immer wieder angefragt wird. Mein primäres Ziel ist es, 
Sicherheitsprojekte voranzubringen. Dabei sind Videokameras 
eine deutliche Unterstützung. Im vergangenen Jahr haben wir 
eine große Summe in den Bereich Videoüberwachung investiert. 
Wir haben in Meran ca. 130 Überwachungskameras. Etwa 70 
neue Systeme wurden Ende 2022 angekauft, davon werden 30 
ältere Modelle ausgetauscht werden, die nicht die notwendige 
Qualität bei der Aufzeichnung haben und der Rest wird neu instal-
liert, nicht nur im Zentrum, sondern auch in den Vierteln. Ich finde 
es sehr wichtig, eine bessere Kontrolle über die Stadt zu haben. 
Es ist grundlegend, dass alle Ordnungskräfte Zugriff auf die Auf-
zeichnungen der Videokameras haben. Die Ortspolizei arbeitet 
nur bis zwei Uhr früh, die Stadtpolizei und Carabinieri 24 Stunden. 
Mithilfe von Videoaufzeichnungen ist es z.B. möglich, Täter von 
E-Bike Diebstählen, von Einbrüchen und vielen anderen Straftaten 
zu identifizieren, oder auch illegalen Müllentsorgungen auf die 
Spur zu kommen.
Ein weiteres Anliegen ist mir die Bekämpfung von Drogenmiss-
brauch. Mir liegen die Prävention und die Kontrolle der Drogen-
szene sehr am Herzen. Wir wissen ja, wie das läuft: Es beginnt mit 
Cannabis und dann sind Kinder und Jugendliche auch schon drin 
in diesem Teufelskreis. Wir hatten vergangenes Jahr drei externe 
Personen, die gezielt und erfolgreich auf diesem Gebiet gearbeitet 
haben. Sie waren an Schulen und den Orten, an denen sich Kinder 
und Jugendliche aufhalten, im Einsatz und haben sehr eng mit 
Carabinieri und Polizei zusammengearbeitet. Im Augenblick feh-
len uns diese Kontrollpersonen zwar, doch werden wir eine Mög-
lichkeit finden, ein wachsames Auge auf die Situation zu haben, 
um die Szene zu überwachen und bei Notwendigkeit sehr schnell 
eingreifen zu können. Diese Aufgabe ist mir sehr, sehr wichtig und 
ein großes Anliegen.
Gibt es berufliche Wünsche, die Sie für 2023 haben?
Für das Jahr 2023 wünsche ich mir eine gute Zusammenarbeit mit 
der Bevölkerung. Ich möchte im neuen Jahr gemeinsam mit mei-
nen Mitarbeitern zeitnah auf Beschwerden, die uns erreichen, 
reagieren. Mein vorrangiger Schwerpunkt ist die allgemeine 
Sicherheit aller Bürgerinnen und Bürger der Stadt.
Vielen Dank für das Gespräch

Alessandro De Paoli, Kommandant der Ortspolizei Meran

Adventjodler für die KrebshilfeAdventjodler für die Krebshilfe
Die Südtiroler Krebshilfe Bezirk Meran Burggrafenamt – mit 
Bezirkspräsident Oskar Asam – hatte kürzlich zu ihrer traditio-
nellen Weihnachtsfeier geladen. Zuvor gab es in der Meraner 
Stadtpfarrkirche einen feierlichen Gottesdienst mit Dekan 
Goiele Salvaterra; musikalisch mitgestaltet von Maria Sulzer 
und Helmuth Gruber. Die stimmungsvollen Weihnachtsweisen; 
insbesondere der „Adventjodler“ gaben der Feier eine beson-
dere Note.
Im Anschluss an die Messfeier traf sich die Festgesellschaft zu 
einem köstlichen Mittagsmahl im Nikolaussaal; wiederum gar-
niert mit Musik, Gesang und Gitarrenklang.
Walter Alber, welcher in Vertretung des Präsidenten Oskar 
Asam gekommen war, dankte allen Beteiligten, Mitwirkenden 
und fleißigen Helfern zu dieser gelungenen Festfeier.
v.l. Helmuth Gruber, Maria Sulzer u. Walter Alber



PfarrnachrichtenPfarrnachrichten

Bürostunden: donnerstags 7:30–9:00
Gottesdienste:
Sonntag 10:15 Uhr | Donnerstag 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Donnerstag, 12. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 13. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15. Jänner
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 17. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 19. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 20. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22. Jänner - Mediensonntag
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Sammlung für das Mitteilungsblatt
Dienstag, 24. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 26. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Mi. von 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Di | Do | Fr um 7 Uhr
Sonn- und feiertags um 8 und 10

Samstag, 14. Januar
18.30 Uhr: Vorabendmesse 
Sonntag, 15. Januar
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Tauferneuerung 
für die Erstkommunionkinder
10.00 Uhr: Pfarrstube und Bibliothek
Dienstag, 17. Januar
20.00 Uhr: Ökumenische Bibelrunde
(Hauskapelle)
Donnerstag, 19. Januar
19.00 Uhr: Gebet für die Einheit der Christen
Samstag, 21. Januar
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst
(Wort-Gottes-Feier) 
Sonntag, 22. Januar
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst (Wort-Gottes-Feier)
10.00 Uhr: Pfarrstube

Pfarrbüro Speckbacherstraße
Mo|Mi|Fr 9-10 Uhr, mit Pater Peter Kocevar, Mo|Mi|Fr 
9-11:30 Uhr und nach tel. Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo, Di, Do, Fr. 17 Uhr italienisch, 
Mi, 17 Uhr zweisprachige Eucharistiefeier, Sa Vor-
abendmesse 18:30 Uhr, So Pfarrgottesdienst 9 Uhr
Mo|Mi 7:45 Laudes - Morgenlob in der Hauskapelle

 Pfarrnachrichten

Gottesdienste: Sonntag 9:30 Uhr

Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Eucharestiefeier (Messe für Konrad 
Mitterhofer)
Montag, 16. Januar
8.00 Uhr Eucharestiefeier mit anschließender 
Anbetung
Sonntag. 22. Januar
9.30 Uhr Eucharestiefeier
Montag, 23. Januar
8.00 Uhr Eucharestiefeier mit anschließender 
Anbetung
Sonntag, 29. Januar
9.30 Uhr Eucharestiefeier
Montag, 30. Januar
8.00 Uhr Eucharestiefeier mit anschließender 
Anbetung

Die Vinzenzkonferenz Maria Himmelfahrt Meran darf mit Dankbar-
keit auf 90 Jahre selbstlosen, unauffälligen, karitativen Dienst am 
Mitmenschen zurückblicken. Am 20. Jänner 1933 wurde die Kon-
ferenz unter Führung von Josef Ganner gegründet. Die Linderung 
der sozialen Not von Menschen war das Ziel der Gründung. Eine 
wahrhaft große Idee und Tat, entsprungen einer christlichen Ver-
antwortung von Menschen für Menschen. Der Sinn und Zweck ist 
bis heute der gleiche geblieben. Die Lebensverhältnisse sind zwar 
nicht vergleichbar, und unendlich viel hat sich im sozialen Bereich 
verändert. Der moderne Sozialstaat kann trotz neuer Probleme 
und Aufgaben hohe Lebensstandards garantieren. Und trotzdem 
gibt es Menschen, die kaum bis Monatsende über die Runden 
kommen, weil das Geld einfach fehlt.
Laut dem Vorsitzenden der Vinzenzkonferenz, Hans Ungericht, 
konnte die Konferenz an 82 Personen bzw. Familien im Jahr 
2022 wertvolle Hilfe leisten. Mit einem 
beträchtlichen Geldbetrag wurden Mieten, 
Stromrechnungen und andere Spesen, 
die in einem Haushalt anfallen, für bedürf-
tige Personen bezahlt. Auch wurden 
monatlich an 45 Menschen Gutscheine 
für den Einkauf von Lebensmitteln verteilt. 
„Wir können nur helfen, weil es immer 
wieder Personen gibt, die die Vinzenzkon-
ferenz mit Spenden unterstützen. Dies 
Spenden zeigen, dass der Einsatz für 
Menschen in Not in Südtirol geschätzt 
wird. Das erfüllt mit Freude und Dankbar-
keit.“ so Ungericht.

90 Jahre Dienst am Mitmenschen90 Jahre Dienst am Mitmenschen
Die Vinzenzkonferenz Maria Himmelfahrt Meran besteht seit 90 Jahren.

Die Mitglieder der Vinzenzkonferenz bei der Sitzung. V. l.: Franz 
Vorhauser, Oskar Sighele, Schriftführer Heinrich Erhard, Kassier Hugo 
Erhard, Vorsitzender Hans Ungericht und Vizevorsitzender Josef Spitaler.

Maiser Wochenblatt
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 Pfarrnachrichten

Vom 18. bis 25. Jänner 2023 findet die Gebetswoche für die Einheit der Christen unter 
dem Motto „Tut Gutes! Sucht das Recht!“ (Jes 1,17) statt. Während dieser Gebetswoche 
versammeln sich weltweit Christinnen und Christen aus verschiedenen Traditionen und 
Konfessionen, um für die Einheit der Kirche zu beten.

SpendensammlungSpendensammlung
des Heims beim Tag der offenen Tür der 
Lbs Savoy in Meran
Am 2. Dezember 2022 fand der Tag der 
offenen Tür der Landesberufsschule für 
das Gastgewerbe Savoy in Meran statt.
Interessierte konnten sich zur Schule 
(Hotelfachschule, Fachschule und Lehr-
lingsausbildung) und zum angeschlosse-
nen Heim Informationen einholen.
An diesem wichtigen Tag sammelten wir 
vom Heim Geld für das Dormizil in Bozen. 
Dafür haben die Heimschüler und Erziehe-
rinnen Weihnachtsschmuck und kleine 
Geschenkideen gebastelt, die gegen eine 
freiwillige Spende erworben werden konn-
ten.
Wir können dem Dormizil mit den Einnah-
men ein Wärmepaket (insgesamt 460 
Euro) spenden. Das Wärmepaket beinhal-
tet für einen Monat alle anfallenden Kosten 
für Heizung, Strom, Wasser, Reinigung der 
Bettwäsche und Abfall.
Danke für die Spenden und an alle fleißi-
gen Bastler!
Im Bild links zwei Heimschülerinnen beim 
Spendensammeln

Die Kolpingfamilie Meran startet wieder mit 
den geselligen Tanznachmittagen und der 
beliebten Wanderung am Samstag. Alle 
Mitglieder und Freunde sind herzlich ein-
geladen.
Samstag, 25. Februar: Rodenecker Alm 
Winterausflug für die ganze Familie
Abfahrt 8.15 Uhr Kolpinghaus mit reser-
viertem Bus – Kostenbeteiligung mit Vor-
anmeldung - Franz Stadler – Info unter 340 
7681240
Es freuen sich über eine rege Teilnahme 
Gerda und Franz.



 Pfarrnachrichten

Unsere Gottesdienste: 
Jeweils um 10 Uhr mit KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.
Sonntag, 15. Januar
Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 22. Januar
Predigt-Gottesdienst

Gottesdienste:
Mo-Fr: 18:30 Uhr Hl. Messe (STM)
Sa: 8:00 Uhr Hl. Messe (STM)
So: 8:00 Uhr Hl. Messe (STP)
So: 10:15 Hl. Amt (STM) 
Rosenkranzgebet: Mo-Fr 17.55 Uhr
Beichtgelegenheit: Fr 15 Uhr
STM= St. Magdalena
STP= St. Peter 
Weitere Informationen siehe
facebook.com/pfarregratsch oder Schaukasten

Bürozeiten: Mo-Mi-Fr 9-11 Uhr
Gottesdienste: Mo, Mi, 8:30, am 1. Do im Monat 
um 18 Uhr in der Kolpingkapelle | Fr|Sa, 18 Uhr, 
So 8:30 und, 10 Uhr

Sonntag, 15. Januar
10.00 Uhr Ki–Go
Sonntag, 22. Januar
8.30 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkom-
munikanten
10.00 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung der
Erstkommunikanten
Gebet um geistliche Berufe Donnerstag von 
10.00 bis 11.00 Uhr 
Rosenkranz Freitag 17.30 Uhr mit anschließen-
der Abendmesse
Pfarrbibliothek im Rebhof Mo, 8.30-10.30 Uhr, 
Mi und Fr 15 - 17Uhr
Krabbelgruppe im Rebhof Donnerstag von 
9.30–11 Uhr für Eltern mit Kindern bis 2 Jahre 

Freitag, 13. Januar 
9.00 Uhr: Heilige Messe  
Samstag, 14. Januar
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 15. Januar – 2. Sonntag im
Jahreskreis
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 20. Januar
9.00 Uhr: Heilige Messe  
Samstag, 21. Januar
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 22. Januar – 3. Sonntag im Jahres-
kreis – Sonntag des Wortes Gottes
9.00 Uhr: Familiengottesdienst, musik. Gestal-
tung: Kinderchor 
11.00 Uhr: Heilige Messe
Informationen: 
Sitzung der Lektoren und Kommunionhelfer am 
Mittwoch, den 11. Januar um 17.00 Uhr im Pfarr-
saal. 
Gebetswoche für die Einheit der Christen: 
Vom 18. bis 25. Januar zum Thema „Tut Gutes! 
Sucht das Recht!“ (Jes 1,17). Einladung zum 
Ökumenischen Gottesdienst am Donnerstag, 
den 19. Januar um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Maria Himmelfahrt. 
Senioren: Herzliche Einladung zum Senioren-
treffen „Bewegung im Alter / Gymnastik“ mit 
Frau Ferrari am Donnerstag, den 19. Januar um 
15.00 Uhr im Nikolaussaal, Oberer Pfarrplatz 
Meran. Anschließend gemütliches Beisammen-
sein. Die Seniorenleitung freut sich auf Ihr Kom-
men!
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran 
(Frequenzen 87,5 und 98,8): Gottesdienste am 
Samstag um 18.00 Uhr; am Sonntag um 9.00 
Uhr. Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche 
St. Nikolaus Meran können auch über Internet 
auf „Youtube“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus 
Meran mitgefeiert werden.

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Die Gottesdienste finden in den Gemeinderäu-
men und gleichzeitig online per Livestream statt. 
Sonntag, 15. Januar
Gottesdienst Thema: „Gnade im Überfluss emp-
fangen“
Sonntag, 22. Januar
Gottesdienst Thema: „Die Bedeutung des Evan-
geliums für die ganze Welt“
Beginn der Gottesdienste: jeden Sonntag, 10 
Uhr
Mit Kinderprogramm während der Predigt
Gäste sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen:
Tel. 0473 - 220905 oder 334 - 278 12 89 
E-Mail: info@efk-meran.it  
Zusätzlich empfehlen wir die Radio- und Fern-
sehgottesdienste von ERF Medien unter
https://www.erf-medien.com
Die Jugendgruppe trifft sich donnerstags um
18 Uhr oder nach Absprache
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083).
Frauentreffen nach Absprache.

Sonntag, 15. Januar
16.00 Uhr Festgottesdienst in der Christuskirche 
mit anschließendem Neujahrsempfang im
Pfarrhaus
Dienstag, 17. Januar
15.00 Bibelkreis
Sonntag, 22. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Mittwoch, 25. Januar
15.00 Uhr Erzählcafé 
Sonntag, 29. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 5. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Hinweise:
Die Kirchengemeinde bietet zu jedem Gottes-
dienst zeitgleich einen Kindergottesdienst

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10-12 Uhr, Mi. und Do., 16-18 Uhr

Maiser Wochenblatt
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 Jugend

News vom Treff Untermoas im KiMMNews vom Treff Untermoas im KiMM

Im Dezember gab es einige Highlights im Treff Untermoas, unter 
anderem wurde ein gemeinsamer Ausflug zum Trampolinpark 
Easy Jump in Neumarkt gemacht und anschließend im Treff 
gemeinsam eine Pizza gegessen. Weiters wurden im Treff eine 
kleine Nikolausfeier, sowie eine Weihnachtsfeier organisiert, 
wobei das gemeinsame Zusammensitzen, gute Musik und selbst-
verständlich viele verschiedene Snacks und Häppchen im Vorder-
grund standen. Ein echter Hingucker ist der neue Billardtisch, 
welcher seit Anfang Dezember im Treff seinen fixen Platz bekom-
men hat und nicht mehr wegzudenken ist. Auch im neuen Jahr 
werden wieder einige Highlights auf die Treff-Besucher und Besu-
cherinnen warten. Die erste Öffnungszeit im neuen Jahr fällt auf 

Mittwoch den 4.Jänner 
ab 16 Uhr. Für weitere 
Infos über die anste-
henden Events, Öff-
nungszeiten und vieles 
mehr einfach über 
Facebook oder Insta-
gram „Jugendtreff 
Untermoas“ suchen, 
liken und folgen.

Euer Jugendtreff Untermoas Team
Dagi und Moritz



 Musik

BKU sagt „Vergelt‘s Gott“BKU sagt „Vergelt‘s Gott“
Die Bürgerkapelle Untermais mit Obmann Florian Rainer wünscht allen Moasern, Freunden, Bekannten und 
Musikanten für das neue Jahr viel Erfolg, Glück, Gesundheit und Zuversicht. Wir freuen uns auf ein neues Jahr 
mit viel Musik.
Am 19. März laden wir alle herzlich zum Josefi Konzert im Kursaal 
von Meran ein!

Ein großes Dankeschön gilt allen, die uns in den letzten Tagen 
beim Neujahrsanspielen unterstützt haben. Vergelt‘s Gott!

Eure Bürgerkapelle Untermais

Maiser Wochenblatt
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Incontro con Christine AgostiniIncontro con Christine AgostiniIncontro con Christine Agostini



ASM: bene con corsi e squadra agonistica

Sinigo, eletto il nuovo comitato di quartiere

ASM: bene con corsi e squadra agonisticaASM: bene con corsi e squadra agonistica

Sinigo, eletto il nuovo comitato di quartiereSinigo, eletto il nuovo comitato di quartiere
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I 20 anni del Maiser

As Merano Nuoto ottima prima parte di stagione

I 20 anni del MaiserI 20 anni del Maiser

As Merano Nuoto ottima prima parte di stagioneAs Merano Nuoto ottima prima parte di stagione
IBAN:   IT 16 T 08133 58591 000 301 006 410



I fantastici 8I fantastici 8I fantastici 8
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Ein idyllischer OrtEin idyllischer Ort
wird zum Wohlfühlparadieswird zum Wohlfühlparadies
Inmitten der Texelgruppe befi ndet sich das kleine Dorf Pfelders in Passeier.

Pfelders – Besonders im Winter bietet der bezaubernde Ort ein vielfältiges Angebot an 
sportlichen Aktivitäten und ist genau der richtige Platz für Sie zum Relaxen und Ent-
spannen.
Denn genau dort befindet sich das ****Sterne Hotel Pfeldererhof, das bei Gästen und 
Einheimischen gleichermaßen beliebte Alpine Livestyle Hotel in Pfelders. Ausgesuchte 
Farben passen zur herzhaften Holzeinrichtung des Hauses. Liebevoll geschmückte 
Details umrahmen Ihren Urlaub und sorgen für entspannte Stunden. Kuschelige, groß-
zügige Suiten und stilvolle Zimmer mit modernem Flair sorgen für Gemütlichkeit und 
Wohlbefinden.
Die Skipisten, die Rodelbahnen, die Langlaufloipe oder der Natureisplatz sorgen für jede 
Menge Abwechslung. Die Berglandschaft des hinteren Passeiertals bietet außerdem 
besonders schöne Voraussetzungen für Skitouren. Zahlreiche Winterwanderwege und 
eine verträumte Landschft bereiten Ihnen einen angenehmen Urlaub im Passeiertal.
Nach einem spannenden Aktivtag ist es Zeit, sich eine Auszeit im Wellnessbereich des 
Pfeldererhofs zu gönnen. Ein schöner, neuer Saunabereich aus einheimischen Hölzern 
erwartet Sie mit finnischer Sauna, einem 
Dampfbad, einer Kräuter- und Infrarotsau-
na. Geführte Aufgüsse sorgen für ein tolles 
Schwitzerlebnis.
Gerne trifft man sich in der Vitalbar zum 
Tee und zum Relaxen, im Lounge-Bereich 
der Sauna oder im großen, stimmungsvol-
len Ruheraum. Der Außenbereich mit 
Lagerfeuer bietet einen fantastischen Blick 
auf die umliegenden Berge. Tauchen Sie 
ein in das neue Erlebnisbad des Pfelderer-
hofs, mit sensationeller Verbindung zum 
Außenpool und integriertem Whirlpool im 
Indoorbereich.
Im ebenfalls neue gestalteten Beautybe-
reich erleben Sie Wellness aus der Natur. 
Verwöhnen Sie Körper und Seele mit 
belebenden Heubädern in frischem, duf-
tende Bergwiesenheu, bei entspannenden 
Massagen oder Beauty-Anwendungen für 
Ihre Schönheit und Entspannung.

Familie Marlene Gufler und ihr Team
freuen sich auf Sie.

PR-Info

Alpine Lifestyle Hotel
Pfeldererhof

Pfelders / Plan 29
39013 Moos in Passeier
Tel. 0473 646 706
info@pfeldererhof.it
www.pfeldererhof.it



 Namen

So heißt MeranSo heißt Meran
» Welches ist der häufigste Vorname in Meran?
» Wie viele Personen tragen in Südtirol meinen Nachnamen?
» Welche Babynamen liegen derzeit im Trend?
» In welchem Gebiet kommt mein Vorname am häufigsten vor?
» War mein Name schon immer so weit verbreitet?

Auf diese und viele weitere interessante Fragen gibt das neue Tool 
des Landesinstitutes für Statistik ASTAT „So heißt Südtirol“ Aus-
kunft. 
Die Top 3 der Frauenvornamen 2021 in Meran sind Maria, Anna 
und Elisabeth. Bei den Männervornamen 2021 in Meran belegen 
Marco, Giuseppe und Christian die ersten drei Plätze. Bei den 
Nachnamen liegen in Meran Ladurner, Pircher, Kofler, Mair und 
Hofer ganz oben auf der Rangliste. 

Südtirolweit sind noch immer Josef und Maria die am meisten ver-
breiteten Vornamen. Die beliebtesten Babynamen Südtirols waren 
2021 Anna, Emma und Mia bei den neugeborenen Mädchen und 
Noah, Jakob und Elias bei den Buben. 
Im neuen digitalen Namensatlas des ASTAT stehen sowohl die 
beliebtesten Kindernamen als auch sämtliche Vor- und Nachna-
men, der in den Melderegistern der Südtiroler Gemeinden einge-
tragenen Wohnbevölkerung, zur Verfügung. Es kann nach Gene-
ration, Wohnsitz, Sprache und vielem mehr gefiltert werden. 
Dadurch lassen sich die Daten auf vielfältige Weise visualisieren. 
Darüber hinaus ist es möglich zu sehen, wie sich ein Name im 
Laufe der Zeit verändert hat.
Das neue ASTAT-Tool macht die unterschiedlichsten Daten zu den 
Namen in Südtirol in einem attraktiven Format für alle Interessier-
ten zugänglich.
Das Tool ist auf der ASTAT Webseite: astat.provinz.bz.it abrufbar. 

Auszüge aus dem ASTAT-Tool „So heißt Südtirol“

Maiser Wochenblatt
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
zu Jahresbeginn nenne ich ihnen zwei heimische Sachbücher, die sich ganz der Weisheit des bekannten Walt Disney unterordnen:

„Es gibt mehr Schätze in Büchern, als Piratenbeute auf Schatzinseln.
Und das Beste ist, ihr könnt diesen Reichtum jeden Tag eures Lebens genießen“.

Mit dem im Eigenverlag des in Schlanders wohnhaften Sebastian Felderer erschienen „Der Postweg über den Reschen“ gelingt ein 
umfassender Einblick in die Postgeschichte des Vinschgaus und darüber hinaus. Es ist dies ein äußerst gelungenes Ergebnis der über 
40-jährigen Sammlertätigkeit zu dem Thema Philatelie. Die Liebe zur Briefmarkenkunde ist der heutigen Jugend leider etwas abhanden-
gekommen, umso mehr bemüht sich der Autor seine Leidenschaft in seinem Bilderbuch auszudrücken und Nachahmer zu motivieren.
Ein ähnlicher Wissensschatz an Fakten, Hintergründe, Erlebtes und Kurioses eröffnet sich in dem Buch des Obstbau-Fachmannes Kurt 
Werth mit seinen 75 Einzelgeschichten durch 75 Jahre Obstbaugeschichte.

Einen belesenen Jahresbeginn wünscht Ihr Horst Ellmenreich

Der Postweg über den Reschen
von Sebastian Felderer im Eigen-
verlag. Erhältlich direkt über den 
Autor oder bei der Buchhandlung 
Alte Mühle in Meran.
Anlässlich des 200. Jahrestages 
der Einrichtung des Postkurses von 
Meran nach Landeck hat Sebastian 
Felderer seine postgeschichtliche 
Sammlung in Buchform gefasst, um 
an dieses wichtige Ereignis von 
1822 zu erinnern. Es ist ein Bilder-
buch der Postgeschichte mit 750 
Farbabbildungen auf 347 Seiten 
unterteilt in 17 zeitgeschichtlich ein-

geteilten Kapiteln. Jedes Bild, jede Briefmarke, jeder Post-
stempel wurde betextet und so zu einem Quellenhinweis.

Südtiroler Obstbaugeschichte(n): 
75 x längst Vergessenes, Bedeutsa-
mes und Nachhaltiges, Erlebtes und 
Kurioses, Fakten und Hintergründe 
aus 75 Jahren Obstbaugeschichte 
erzählt von Kurt Werth, erschienen im 
Verlag Effekt GmbH. ISBN: 978-
8897053934 | 23 x 3.5 x 16 cm | 433 
Seiten | 
„Südtiroler Obstbaugeschichte(n)“ ist 
eine Zeitreise. Der Obstbau-Fach-
mann Kurt Werth zieht in 75 Einzel-
geschichten einen roten Faden durch 
75 Jahre Südtiroler Obstbaugeschich-

te. Er erzählt von längst vergessenen Begebenheiten, ruft Fakten 
und Hintergründe in Erinnerung und plaudert über Erlebtes und 
Kurioses: von den Aufbaujahren nach dem Zweiten Weltkrieg, der 
Entwicklung des Handels und der Obstgenossenschaften, vom 
Frostschutz und den Veränderungen im Pflanzenschutz von der 
Zeit, wo alles nur durch „die chemische Brille“ betrachtet wurde, 
bis hin zum nachhaltigen Integrierten und Bio-Anbau von heute. 
Interessant sind auch die Ausführungen über die Bedeutung der 
Landwirtschaftlichen Bildungseinrichtungen, die Beratung und 
Forschung, darüber, wie einzelne Sorten nach Südtirol gekommen 
sind, wie sich die Erziehungsformen gewandelt haben, welche 
Rolle das Baumschulwesen gespielt hat, wie sich die Mechanisie-
rung entwickelt hat und über den Einfluss von EU, Staat und Land 
auf die Agrarpolitik bis hin zur Internationalen Apfelmesse Interpo-
ma, die Südtirol im Rhythmus von zwei Jahren zum Nabel der 
Apfel-Welt macht.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Nur eines ist vergnüglicher als abends im Bett,
vor dem Einschlafen, noch ein Buch zu lesen

– und das ist morgens, statt aufzustehen,
noch ein Stündchen im Bett zu lesen.

Rose Macaulay



Leute von heuteLeute von heute Leute von heute

Bei die Moaser Schützen ein Aushängeschild,
a richtiger Tiroler, sigg man schon afn Bild.

Hot 9 Johr die Kompanie geleitet,
guate Orbeit, isch die Meinung, weit verbreitet.

Man tats net muanen, mir wors a nui:
Hot iatz an 6er vorne zui.

Schützenliebe kuane Frog,
beweisen er und Manuela jeden Tog.

Bei der Orbeit isch er afn Friedhof derhuam,
fir jeden Verstorbenen an schianen Stuan.

Uwe, alles Gute zum runden Geburtstog, deine Kameraden der 
Schützenkompanie Blasius Trogmann- Untermais

Eine besondere Ärztin sagt: „Leider ist jetzt Schluss,
weil ich siebzig bin und muss.“

Eine Powerfrau mit großem Herzen, viel Empathie, Witz und Humor,
für die Sorgen ihrer Patienten hat sie immer ein offenes Ohr.

Zwei Sachen sind es, die es zu feiern gilt:
Zum einen: Die siebziger-Geburtstagsglocke schrillt;

zum anderen: die wohlverdiente Pension,
für jahrzehntelange Arbeit der gerechte Lohn.

Liebe Fausta, zum Geburtstag und zur Pension
die allerbesten Wünsche von deinen Freunden,

Verwandten und den zahlreichen Bekannten.

Kaum zu glauben,
50, der König in den Lauben!
Aus Gröden importiert,
hat er die Gastronomie revolutioniert.
Wenn jemand etwas nicht versteht,
er einfach zum Tom dann geht.
Sein Humor ist gut und meistens trocken,
außer jemand geht ihm auf die Socken.
Er jetzt mehrere Betriebe leitet,
sein Sachverstand ist weitverbreitet.
Er hält nix von probieren,
alles muss perfekt funktionieren.
Tom, tu weiter olls sou super verwalten,
Freunde und Kunden werden dir die Stange halten.
Alles Gute zum runden Geburtstag
wünschen deine vielen Freunde.

Uwe 60

Fausta 70

Tom 50 Kaum zu glauben,
50, der König in den Lauben!
Aus Gröden importiert,
hat er die Gastronomie revolutioniert.
Wenn jemand etwas nicht versteht,
er einfach zum Tom dann geht.
Sein Humor ist gut und meistens trocken,
außer jemand geht ihm auf die Socken.
Er jetzt mehrere Betriebe leitet,
sein Sachverstand ist weitverbreitet.
Er hält nix von probieren,
alles muss perfekt funktionieren.

Tom 50
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